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Die DB InfraGO AG hat die Verantwortung für Infrastruktur 
in verschiedene GB aufgeteilt

Geschäftsbereich 

Fahrweg

Geschäftsbereich 

Personenbahnhöfe
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Der Weg des SOM

2019

Kein SOM
Projektspezifische Erstellung 

und inkonsistente Daten
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Ohne einheitliche Anforderung an 
Daten ist keine konsistente 
Datenhaltung möglich

• Ohne Vorgaben können in allen Projekten 
unterschiedliche Daten generiert werden

• Inkonsistente Daten
• Ressourcenaufwändige projektspezifische Erstellung
• Keine einheitliche Verknüpfung der Daten
• Keine Vergleichbarkeit

• Keine übergreifenden Auswertungen möglich
• Inkonsistente Datenübergabe an Betreiber
• Variierende Bestandsdaten
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2019

Kein SOM
Projektspezifische Erstellung 

und inkonsistente Daten

2020

SOM 1.0
Intern entwickelt und als 
Exceltabelle bereitgestellt 
(UML-Diagramm optional)

Der Weg des SOM
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Die Urversion: Das SOM als UML-Diagramm

Dargestellt ist ein Auszug des SOM 1 Brücken Fachmodells in der Ansicht des Enterprise 
Architect Tools

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 7



Beispiel für Attribuierung von Objekten in Excel: 
Auszug Export Brücke (Objekt Randkappe)

Dargestellt ist ein Auszug des SOM 1 Brücken Fachmodells in der Excel-Ansicht
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SOM ist gute Grundlage, aber….

1

2

3

Umgang mit UML für viele sehr ungewohnt

Zu umfangreich 

Excel Version sehr unübersichtlich und bei 
Anpassungen schwerfällig

4 Hoher Implementierungs- und Erklärungsaufwand  
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Professionalisierung 
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Bereitstellung in BIMQ
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Das SOM in BIM Q

Dargestellt ist ein Auszug der des Brücken Fachmodells in der BIM Q Ansicht
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Darstellung der Attribuierung am Beispiel einer Randkappe
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Darstellung der Randkappe in der Excel Datei

Darstellung der Randkappe in BIMQ

Darstellung der Randkappe Revit
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Das SOM ist gute Grundlage, aber….

1

2

3

4

Umgang mit BIMQ für viele sehr ungewohnt

Struktur entsprich 1:1 der UML-Logik und daher 
nicht optimal für eine Datenanforderungs-
verwaltungsplattform

Einarbeitungsaufwand in BIMQ erforderlich

Für viele Projekte Excel-Version ausreichend
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und inkonsistente Daten

2020

SOM 1.0
Intern entwickelt und als 
Exceltabelle bereitgestellt 
(UML-Diagramm optional)
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SOM 2.0
Strukturelle Optimierung der 

Inhalte durch Planereinbindung und 
Anwenderfeedback

2021

Professionalisierung 
SOM 1.0

Bereitstellung in BIMQ

- Keine Kompatibilität zu SOM 1.0 -

Der Weg des SOM
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Inhaltliche Vorteile des Semantischen Objektmodells (SOM) 2.0

„Weniger ist mehr“-Prinzip: 
Verlinkungen statt redundante Datenhaltung Beispiel 
LST/ Signaltechnik: Reduzierung von >3500 Zeilen   
auf <300 Zeilen

Detaillierte Standard-Auswahlmöglichkeiten 
durch Zuordnung der Attribute zu 
BIM-Anwendungsfällen

Vereinfachung bei Ausschreibung durch Reduzierung 
der Fachmodelle und  Filtermöglichkeit nach 
Leistungsbildern
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Darstellung der Anforderungstabelle in BIM Q 
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Dargestellt ist ein Auszug der Strukturierung von Objekten einer Massivbrücke mit der 
Zuordnung der Leistungsphasen (am Bsp. LPH 3) und jeweiligen BIM-Anwendungsfälle  
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SOM 2.0 ist gute Grundlage, aber….

1

2

3

4

Es fehlen Fachmodelle

Wunsch nach Hierarchieübersicht

Für viele Projekte Excel-Version ausreichend

Mit zunehmender Komplexität des SOM – 
Umfassendere Einführungskonzepte notwendig
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Das SOM 2.1 wurde um 3 Fachmodelle ergänzt

Ergänzung der Fachmodelle Baugrund, 
Sparten sowie Umwelt

Keine Änderungen an der übergreifenden 
Struktur oder allgemeinen Attributen, um in 
den Projekten ein Update bestehender 
Vorlagen zu ermöglichen
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Umwelt, Baugrund und Sparten
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SOM 2.1.1
Redaktionelle Anpassung 

aufgrund der Umfirmierung 
zu DB InfraGO AG

(Eigenschaftenwerte - Eigentümer) - Keine Kompatibilität zu SOM 1.0 -

Der Weg des SOM
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Das SOM 2.1 ist gute Grundlage, aber….

1

2

3

4

Immernoch leicht überfrachtet, unübersichtlich 
und unflexibel

Unterschiedliche Qualitätsstandards 
innerhalb der FM

Hierarchisch nicht einheitlich und fehlende 
Strukturvorgaben

Unvollständig
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Impulse aus der internen Anwenderbefragung werden in die 
Weiterentwicklung des SOM einfließen

49%
51%

Ja Nein

Stärkere Ausrichtung am IFC 4.3-Standard

Engere Verzahnung mit der Objektbibliothek

Definition des „Kern-SOM“ mit flexiblen 
Erweiterungen

Analyse und Einordnung von Anwenderfeedback
Fragestellung der BIM Evaluation: Nehmen 

Sie an dem Semantischen Objektmodell (SOM) 
projektspezifische Anpassungen vor?
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„SOM 3.0“
„Paradigmenwechsel zu 

mehr Flexibilität“

- Keine Kompatibilität zu SOM 1.0 -

Der Weg des SOM
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Die Schaffung eines soliden Fundamentes für die Zukunft

1

2

3

Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren 

(Bessere Übersetzbarkeit in andere Strukturen!)

Qualität durch eindeutige Regeln steigern

Übersicht durch Strukturvorgaben verbessern

4 Mehr Standardisierung durch IFC-Konformität erreichen 

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 28



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand Hochbau Beton

Tunnel

Stahl

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 29



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand

Tunnel

StahlHochbau Beton

Planungsobjekt

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 30



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand

Planungsobjekt

Tunnel

StahlHochbau

Beton

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 31



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand

Tunnel

Stahl

Planungsobjekt

Beton

Hochbau

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 32



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand

Stahl

Planungsobjekt

Beton

Hochbau

Tunnel

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 33



Flexibilität durch Baukastenprinzip etablieren

Basisobjekte

Wand Balken

Stütze ……

Material

Beton Stahl

Holz ……

Fachmodellspezifische 
Kopfdaten

Hochbau Brücke

Tunnel ……

Wand Stahl

Planungsobjekt

BetonHochbau

Tunnel

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 34



In die Weiterentwicklung des SOM fließen die DB intern 
abgestimmten Harmonisierung-Aspekte ein.

DB InfraGO AG | Geschäftsbereich Fahrweg | Grundsätze und Entwicklung BIM | I.IIG 12 | 19.11.2025 35



Für die Weiterentwicklung des SOM stehen wir mit zahlreichen 
Stakeholdern im Austausch

buildingSMART 
Deutschland

Vorstandsressort Infrastruktur der DB AG

BIM-Portal des 
Bundes

Anwenderfeedback

Deutscher Ausschuss 
für unterirdisches 

Bauen 
 

Deutsche 
Gesellschaft für 

Geotechnik 

…buildingSMART 
International
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Lessons Learned

• Ohne Semantisches Objektmodell kein BIM

• Semantische Daten mindestens so wichtig wie 
geometrische Darstellung 

• Die Weiterentwicklung des Semantischen 
Objektmodells wird nie abgeschlossen sein

• Die Weiterentwicklung des Semantischen 
Objektmodells kann nur gemeinsam mit internen 
und externen Partnern erfolgen
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Vielen Dank

Für weitere 
Informationen und 

Kontaktdaten:
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